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Wirtschaft  
Leitideen / Leitgedanken 

Die Ausbildung im Fach Wirtschaft qualifiziert Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwär-
ter zur Förderung grundlegender wirtschaftlicher und rechtlicher Kompetenzen in den mikro- 
und makroökonomischen Bereichen wirtschaftlichen Handelns im Sinne einer ökonomi-
schen Bildung als Teil der Allgemeinbildung.  
Die Ausbildung im Fach orientiert sich am Leitbild des mündigen Wirtschaftsbürgers, den 
Prinzipien einer Bildung für nachhaltige Entwicklung sowie den fünf Kompetenzbereichen 
der ökonomischen Bildung: Handlungssituationen ökonomisch analysieren, ökonomische 
Systemzusammenhänge erklären, Entscheidungen ökonomisch begründen, Rahmenbedin-
gungen der Wirtschaft verstehen und mitgestalten sowie Konflikte perspektivisch und 
ethisch beurteilen. 
Die Reflexion des Unterrichts vor dem Hintergrund der Entwicklung der Fähigkeit zu wirt-
schaftlichem Handeln und die Förderung einer individuellen Berufswegeplanung sind 
Grundlagen der Ausbildung. Die Stärkung der Selbstlernkompetenz, die Gestaltung hand-
lungsorientierter Unterrichtsformen, die Nutzung neuer Medien und der Aufbau und die Wei-
terentwicklung von Kooperationsformen mit externen Partnern sind wichtige Arbeitsfelder. 

Kompetenzen 
Die Lehramtsanwärterinnen und Lehramts-
anwärter… 

Themen und Inhalte 

... kennen den Bildungsplan sowie das ihm 
zugrundeliegende Konzept und können 
bei geeigneten Themenkomplexen  Kom-
petenzen durch handlungsorientierte und 
fächerübergreifende Ansätze verwirkli-
chen. 

- Bildungsplan in pädagogischen und di-
daktischen Konzepten 

- Arbeitsplan auf der Basis von Bildungs-
plan und Schulcurriculum 

- Themenfelder, die einen fächerübergrei-
fenden Ansatz erfordern 

... können Lehr- und Lernprozesse unter Be-
rücksichtigung individueller Lernvoraus-
setzungen planen, organisieren und re-
flektieren sowie die Selbstlernkompetenz 
der Schülerinnen und Schüler fördern. 

- Kompetenzmodelle ökonomischer Bil-
dung 

- Fachspezifische Prinzipien 

- Individuelle und differenzierte Lernarran-
gements im Kontext heterogener ökono-
mischer Vorerfahrungen 

… können die Schülerinnen und Schüler in 
ihrer Entwicklung zu wirtschaftlich kompe-
tenten und ökologisch wie sozial verant-
wortlichen Marktteilnehmerinnen und 
Marktteilnehmern fördern. 

- Leitbilder und Konzepte der Verbrauch-
erbildung  

- Entrepreneurship 
- Wirtschaftsethik und Wertekonflikte in 

der Ökonomie 

- Aspekte einer Bildung für nachhaltige 
Entwicklung 

… kennen grundlegende Strukturen und 
Probleme beim Übergang in Ausbildung 

- Konzepte der Berufswegeplanung 



und Arbeitsmarkt sowie die schulischen 
Anschlussmöglichkeiten. 

- Übergänge in den Beruf sowie in weiter-
führende Schulen und Studium 

- Aktuelle Herausforderungen wie Fach-
kräftemangel, Demographie und Migra-
tion sowie Benachteiligungsprozesse 

… kennen fachspezifische Methoden und 
Arbeitstechniken, die den Aufbau ökono-
mischer Kernkompetenzen ermöglichen, 
und können diese im Unterricht zieladä-
quat einsetzen. 

- Zunehmend realitätsnahe Lernarrange-
ments 

- Fallanalyse, Dilemmamethode, Simulati-
onen, Projekte, Schülerfirmen, Nutz-
wertanalyse, ökonomische Experimente 
usw. 

… können fachtypische Medien nutzen und 
einen reflektierten Umgang mit ihnen ver-
mitteln. 

- Nichtkontinuierliche Texte erstellen, le-
sen und auswerten 

- Medien zur Recherche und Visualisie-
rung wirtschaftlicher Zusammenhänge 

- Lernchancen neuer Medien  

… können Formen und Möglichkeiten der 
Leistungsmessung und Leistungsbewer-
tung anwenden. 

- Formen der Leistungsmessung unter Be-
rücksichtigung des erweiterten Lernbe-
griffs. 

- Fachspezifische Aufgabenstellungen be-
zogen auf unterschiedliche Niveaustufen 
inhaltsbezogener Kompetenzen 

- Projektarbeit 

… können den rechtlichen Rahmen und 
grundlegende Wertorientierungen, inner-
halb derer sich das wirtschaftliche Han-
deln der Marktteilnehmer bewegt, reflek-
tieren und vermitteln. 

- Freiheit, Grenzen und Verantwortung 
ökonomischen Handelns in einem demo-
kratischen und sozialen Rechtsstaat 

- Ausbildung, Beruf und Eigentum im 
Grundgesetz 

- Ökonomische, soziale und ökologische 
Herausforderungen unternehmerischen 
Handelns 

Vertiefung  

… können handlungsorientierte Zugänge zur 
Berufs- und Wirtschaftswelt gestalten, 
durchführen und vermitteln.  

 

- Reale Zugänge wie Bildungspartner-
schaften, Kooperationen, Expertenbefra-
gung usw. 
 

- Simulationen wie Rollenspiel, Planspiel, 
Schülerfirma 

 
 


